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1 Rechtsgrundlagen des Bebauungsplans 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634). 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungs-
verordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786). 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung 
des Planinhalts (Planzeichenverordnung – PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. 
1991 I S. 58), die zuletzt durch Art. 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 
1057) geändert worden ist. 

2 Rechtsgrundlage der Örtlichen Bauvorschriften 

• Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 
05.03.2010 (GBl. S. 357), die zuletzt durch Art. 3 des Gesetzes vom 
21.11.2017 (GBl. S. 612, 613) geändert worden ist. 

3 Anhang zum Bebauungsplan 

• Pflanzliste 

4 Anlagen des Bebauungsplans und der Örtlichen 
Bauvorschriften 

• Begründung 

5 Geltungsbereich 

Der genaue räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil 
zum Bebauungsplan.  

Sämtliche innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
bisher bestehenden planungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen sowie 
frühere baupolizeiliche Vorschriften treten außer Kraft. 
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A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

A1 Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21a BauNVO) 

Entsprechend Planeinschrieb-Nutzungsschablone sind festgesetzt: 

• Grundflächenzahl, 
• Zahl der Vollgeschosse, 
• Höhe der baulichen Anlagen. 

A1.1 Grundflächenzahl 

Gemäß Planeinschrieb-Nutzungsschablone ist die Grundflächenzahl als maximal 
zulässige Grundflächenzahl festgesetzt.  

A1.2 Zahl der Vollgeschosse 

Gemäß Planeinschrieb-Nutzungsschablone ist die Zahl der Vollgeschosse als ma-
ximal zulässige Zahl der Vollgeschosse festgesetzt.  

A1.3 Höhe der baulichen Anlagen 

Die Höhe der baulichen Anlage bemisst sich nach der maximalen Gebäudehöhe 
(GH max.) in Verbindung mit der Bezugshöhe (BZH) entsprechend den Planein-
schrieben. 

Die Höhe der Gebäude mit Flachdächern wird zwischen der festgesetzten Be-
zugshöhe (BZH) und der Oberkante Attika gemessen. 

Die Bezugshöhe (BZH) ist die in der Mitte der Gebäudefassade gemessene Stra-
ßenhöhe des Nikolaus-Groß-Weges. 

A2 Bauweise 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 

a: abweichende Bauweise: im Sinne der offenen Bauweise, jedoch ohne 
Längenbeschränkung. 

 

A3 Überbaubare Grundstücksflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVO) 

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind im zeichnerischen Teil des Bebau-
ungsplans durch Baugrenzen festgesetzt. 
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A4 Flächen für den Gemeinbedarf 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 

Auf der Gemeinbedarfsfläche GBD sind nur solche Gebäude und andere bauli-
chen Anlagen zulässig, die mit der zugeordneten Zweckbestimmung "Sozialen 
Zwecken dienende Einrichtungen vereinbar sind. 

A5 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

A5.1 Dezentrale Beseitigung von Niederschlagswasser/Dachdeckung 

Im Plangebiet ist eine in Schmutz- und Regenwasser getrennte Abwasserbeseiti-
gung einzurichten. Zum Zwischenspeichern und zur gedrosselten Ableitung des 
Niederschlagswassers sind Retentionszisternen anzulegen. 

Regenwasserzisternen  

Eine Retentionszisterne besteht aus einem Speicher- und einem Nutzvolumen. 
Das Speichervolumen hat 20l/m² zu betragen. Bezogen auf die waagerecht proji-
zierte Dachfläche bedeutet dies ein Speichervolumen von 

• 2 m³ bis 100m² Dachfläche 
• 3 m³ zwischen 100 und 150 m² Dachfläche 
• 4 m³ zwischen 150 und 200 m² Dachfläche 
• 5 m³ zwischen 200 und 250 m² Dachfläche  

Der Drosseldurchmesser (mm) wird im Entwässerungsplan verbindlich festgelegt. 

Die Retention kann entfallen, wenn die angeschlossene Dachfläche begrünt ist. 

Dacheindeckungen, sowie Kehlbleche, Randanschlüsse, Dachrinnen, Fallrohre 
und ähnliche der Verwitterung ausgesetzten Teile der Gebäudehülle aus Zink, 
Blei, Kupfer, deren Legierungen und anderen Materialien, bei denen durch Aus-
waschungen Schadstoffe in den Untergrund gelangen können, sind nicht zuläs-
sig. 

A5.2 Oberflächenbelag Erschließungswege/Stellplätze  

Der Oberflächenbelag privater Erschließungswege und offener sowie überdachter 
Stellplätze (Carports) ist mit wasserdurchlässigen Belägen wie Pflaster, Rasen-
pflaster, Rasengittersteinen oder Schotterrasen o.ä. herzustellen. 

A5.3 Begrünung der Dächer von Hauptgebäuden und Garagen  

Flachdächer (0° bis 10°) von Gebäuden, Garagen und Carports mit Ausnahme 
von Terrassen und Glasdächern sind extensiv mit einer mindestens 10 cm dicken 
Substratschicht dauerhaft zu begrünen. Eine intensive Begrünung ist ebenfalls zu-
lässig. Alternativ hierzu ist auch ein Aufbau der Dachbegrünung mit einem Was-
serspeichervolumen von mindestens 30 l/m² oder einem Abflussbeiwert von 0,35 
(Nachweis des Herstellers der Dachbegrünung) möglich. 
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A5.4 Außenbeleuchtung 

Für die gesamte Außenbeleuchtung des Plangebietes sind nur insektenfreundli-
che Lampengehäuse und Leuchtmittel, wie z.B. LED-Lampen zulässig. 

A6 Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen und Bindungen für Bepflanzungen 
und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonsti-
gen Bepflanzungen sowie von Gewässern 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB) 

A6.1 Pflanzzwänge 

Die als Pflanzzwänge festgesetzten Maßnahmen sind fachgerecht herzustellen 
und dauerhaft zu unterhalten, zu pflegen und bei Ausfall zu ersetzen. Zur Verwen-
dung kommende Pflanzen und Materialien müssen den entsprechenden Quali-
tätsnormen entsprechen und fachgerecht eingebaut werden. 

An den dargestellten Standorten sind entsprechend den nachfolgend aufgeführ-
ten Festsetzungen Pflanzungen vorzunehmen. 

Pflanzzwang  (pz) Begrünung privater Grundstücksflächen  

Mindestens 40 % der Grundstücksflächen sind als Grünfläche (gemäß Pflanzliste 
im Anhang) gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten. Pro 200 qm nicht überbau-
ter Grundstücksfläche ist ein Baum (gemäß Pflanzliste im Anhang) zu pflanzen 
und dauerhaft zu erhalten. 
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B ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
(§ 74 Abs. 7 LBO) 

B1 Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 
(§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

B1.1 Dachgestaltung 

Dachform/-neigung  

Zulässig sind Dachformen und Dachneigungen entsprechend Planeinschrieb. 

Ausnahmen bezüglich der Dachneigung und –form können zugelassen werden: 
für untergeordnete Dächer, untergeordnete Bauteile, für Dächer von Dachgauben, 
Vordächer und Dächer von Vorbauten etc., für Garagen und überdachte Stellplät-
ze (Carports). 

Dachdeckung 

Zulässig bei geneigten Dachflächen sind rote oder rotbraune und anthrazitfarbene 
Dachziegel und Dachsteine sowie begrünte Dächer. Reflektierende Materialien 
und glasierte Ziegel sind für die Dachdeckung nicht zulässig. 

Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie sind zulässig, sofern diese sich 
bei Pultdächern in ihrer Neigung der jeweiligen Dachfläche auf der sie angebracht 
sind anpassen und zu keiner Überhöhung des Dachfirstes führen. 

B2 Anforderungen an die Gestaltung und Nutzung der 
unbebauten Flächen und Gestaltung und Höhe von 
Einfriedungen 
(§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 

B2.1 Stützmauern 

Zur öffentlichen Fläche sind Stützmauern bis max. 1,00 m, darüber hinaus ledig-
lich Böschungen bis maximal 1:2 zulässig.  

B2.2 Müllbehälterstandplätze 

Die Müllbehälter sind durch Bepflanzung allseitig und dauerhaft gegen Einblick 
abzuschirmen. Sie sind gegen direkte Sonneneinstrahlung zu schützen. Aus-
nahmsweise sind Sichtblenden zulässig. 
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C HINWEISE 

C1 Bodendenkmale 
Beim Vollzug der Planung können bisher unbekannte archäologische Funde ent-
deckt werden. Diese sind unverzüglich dem Landesdenkmalamt Baden Württem-
berg anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf des 4. Werk-
tages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die 
Denkmalschutzbehörde oder das Landesdenkmalamt mit einer Verkürzung der 
Frist einverstanden ist (§ 20 DSchG). 

C2 Bodenschutz 
(§ 1a Abs. 1 BauGB und § 10 Nr. 3 LBO) 

Auf die Pflicht zur Beachtung der Bestimmungen des Bundesbodenschutzgesetz-
tes (BBodSchG) und der bodenschutzrechtlichen Regelungen (BBodSchV, DIN 
19731, DIN 18915) wird hingewiesen. 

Bei der Planung und Ausführung von Baumaßnahmen und anderen Veränderun-
gen der Erdoberfläche ist auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit 
dem Boden zu achten und jegliche Bodenbelastung auf das unvermeidbare Maß 
zu beschränken.  

Bodenversiegelungen sind auf das notwendige Maß zu begrenzen. 

Der Bodenaushub ist, soweit möglich, im Plangebiet zur Geländegestaltung auf 
den Baugrundstücken selbst wieder einzubauen. Überschüssiger Bodenaushub 
ist zu vermeiden. 

C3 Nutzung solarer Strahlungsenergie 
Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie sind im Plangebiet allgemein zu 
empfehlen. 
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D VERFAHRENSVERMERKE 
 
Aufstellungsbeschluss durch den Gemeinderat  23.07.2018 
§ 2 Abs. 1 BauGB 

Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses  26.07.2018 
§ 2 Abs. 1 BauGB 

Auslegungsbeschluss des Planentwurfes durch den Gemeinderat 23.07.2018 
 
Ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  26.07.2018 
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 u. § 3 Abs. 2 BauGB 

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs  03.08.2018 - 03.09.2018 
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 u. § 3 Abs. 2 BauGB 

Einholung von Stellungnahmen von Behörden   mit Schreiben vom 01.08.2018 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange  (03.08.2018 - 03.09.2018) 
zum Planentwurf und Benachrichtigung von der öffentlichen Auslegung  
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 u. § 4 Abs. 2 BauGB, § 3 Abs. 2 BauGB, § 4a 
Abs. 2 BauGB 

Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes  15.10.2018 
§ 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. §4 GemO/BW  

Satzungsbeschluss der Örtlichen Bauvorschriften  15.10.2018 
§ 74 Abs. 1 und 7 LBO i.V.m. §4 GemO/BW 

 
Hiermit wird bestätigt, dass dieser Textteil (Planungsrechtliche Festsetzungen 
und örtliche Bauvorschriften) dem Satzungsbeschluss des Gemeinderats ent-
spricht (Ausfertigung). 
Süßen, den   16.10.2018 
 
 
 
 
Marc Kersting, 
Bürgermeister 
 
 
Inkrafttreten des Bebauungsplanes   18.102018 
durch ortsübliche Bekanntmachung  
§ 10 Abs. 3 BauGB 

Inkrafttreten der Örtlichen Bauvorschriften  18.10.2018 
durch ortsübliche Bekanntmachung 
§ 10 Abs. 3 BauGB 
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E ANHANG  PFLANZLISTE 
 

Zur Anwendung sollen überwiegend die nachfolgend aufgeführten heimischen 
oder standortgerechten Gehölzarten kommen:  
 
Bäume 
Acer campestre 'Elsrijk' Feld-Ahorn 'Elsrijk' 
Acer platanoides 'Globosum' Kugelahorn 
Acer platanoides in Sorten Spitz-Ahorn  
Carpinus betulus 'Fastigiata' Säulen-Hainbuche 
Crataegus laevigata 'Paul's Scarlet' Echter Rotdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn 
Malus domestica Kulturapfel 
Malus sylvestris Holz-Apfel 
Pyrus communis Kultur-Birne 
Sorbus aria Mehlbeere 
Sorbus aucuparia 'Edulis' Essbare Eberesche 
Tilia cordata 'Rancho' Kleinkronige Winter-Lind 
Quercus robur 'Fasitigiata Koster' Säuleneiche 

 
Sträucher 
Amelanchier ovalis Einheimische Felsenbirne 
Carpinus betulus Hainbuche, Weißbuche 
Clematis vitalba Waldrebe 
Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel 
Corylus avellana Haselnuss 
Corylus avellana 'Contorta' Korkenzieher-Hasel  
Spiraea x arguta Brautspiere 
Weigelia 'Eva Rathke'  Weigelie 

 
Heckenpflanzen  
Carpinus betulus Hainbuche 
Ligustrum vulgare Liguster 
 
Rank- und Kletterpflanzen 
Hedera helix in Sorten Efeu in Sorten 
Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe 
 
Bodendecker für Baumstandorte 
Hedera helix in Sorten Efeu in Sorten 
Vinca minor   Kleines Immergrün 
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